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W as er  verordne t ,  das  is t  löb l ich  sehre ,  
vo l l  Ruhm ,  Her r l ichkei t  und Ehre ,  i n  a l len  
Ständen  G´ recht igke i t  so l l  wa l ten ,  darob  
er  wi l l  ew ig  ha l ten ,  Kyr ie le ison.  Er  ha t  e in  
Gedächtn is  ges t i f te t ,  das  se in  W under ,  
L ieb  und T reu  bet r i f f t ,  der  Her r  gnäd ig  
a l l ze i t  tu t  an  uns  Barmherzigke i t ,  
Kyr ie le ison.  
 
A l l ´n ,  d ie  i hn  fü rch ten,  w i l l  e r  Spe ise  
geben,  se in  Le ib  und  Blu t ,  daß  s ie  leben ,  
den Bu nd der  Gnaden,  den er  
au fger ich te t ,  hä l t  e r ,  verg iß t  se in  m i t  
n ich te ,  K yr i e le ison.  Se inem  l ieben Vo lk  
h ie  auf  Erde n d ie  gewal t igen Taten kund  
werden,  au f  daß i hm wi rd  zu te i l  der  
He iden Erb ,  Gnad und He i l ,  Kyr ie le ison.  
 
W ahrhe i t  und Recht  s ind  W erke se i -ner  
Hände,  w ie  man  spür t  an  a l len  Enden,  
recht  d ie  Ge bot  s ind ,  d ie  uns  Go t t  
gegeben ,  danach w ir  auch so l len   leben,  
Kyr ie le ison.  Auch  wi rd  se in  W or t  
unver ruck t  b le iben,  man wi rd´s  in  de r  
K i r chen s te ts  t re iben,  gar  t reu l ich  und  
red l i ch  w i rd  es  werden ausger ich t ,  
Kyr ie le ison.  
 
 
 
 
 
 

Got t  w i rd  er lösen se in  Vo lk  in  Genaden  
und verhüten a l len  Schaden ,  an  Le ib  und  
See l  w i rd  er  s ie  woh l  bewahren,  daß ke in  
Le id  i hn´n  w ider fahre ,  Kyr i e le ison .  Denn  
was  er  e id l ich  verhe ißen ha t ,  das  w i rd  e r  
auch gew iß l ich  haben s ta t t ,  se in  Bund  
b le ib t  ewig l i ch ,  se inem W or t  g laub  
s icher l i ch ,  K yr i e le ison.  
 
Des  Herren Name is t  he i l ig  und hehre ,  
dem a l le in  gebühr t  d ie  Ehr e ,  der  ha t  den  
Anfang zur  W eishe i t  ge funden,  wer  Got t  
f ü rch t  von Her zensgrunde,  Kyr ie le ison .  
Das  is t  e ine  göt t l iche K lughe i t ,  wer  
danach  s ich  ach te t  a l leze i t ,  f ühr t  se in  
Leben he i l ig l ich ,  des  Lob b le ibe t  e wig l i ch ,  
Kyr ie le ison.  


